Hallifhes patviotifdjes
W.od eon.b gt g
Sweptes Quartal, 21, Seiief,

i o o
Den 25ften May 18035,

JInbalt,

Leben und Tob. Epigramme ' = Gahillers Fov. — Koz
éhotog Tod, — Nm Grabe einer edlen Frau, — Anftalten gegels
Schmetterlinge, — Armenfachen. Nachite Mittiwvoch feine Wers
fammiung. — njeige, die Brodvertheilung betreffend, —
gRilve Beptrage. — BereiduifdebBebohrnense. e 12 Des
Banatmachungen. 42

1§

feben und Tod
(Rleine Epigramme aus dem Sriedhifchen.)

Die Sdifffahrt des febens,
%iﬂft, o Sterblicher, du das Meer ded gefahrlichen
: Lebens ;
§roh durchfchiffen, und froh fanden im Hafen
dereinft;
2af, Dey glnftigent Winde, dich nicht_vom Stolye
befiegen
fafi, wenn Sturm dich ergreift, himmer dip
rauben den Muth,
Mamliche Tugend fep div NRuder, der Unfer -dir
Hoffatng, '
Wechfetnd bringen fie dich uech die Gefahren
ang fand,

VI Tjabeg, (a1) Die
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Die unfterbliche Shre.
@f)venf&uleu und Bilder, und gofdne Fafeln des
Rubmes
geben dem Zebenden gtoat hobe belohnende Luft;
Dody nue fo lang’ ev lebt. Sng Reich der Schatten
begleitet
ifn Fein ¢hrendes Bild , Feine lobpreifende Schrift.
Sugend nue und der Ieigheit Grazien folgen aud
dort unsd
ungesteenilich, und:bier laffen fie bluhende Frudt.
So lebt Plato, fo lebt Homeros!  Sie nahmen der
Weisheit
Suelle mit fich, und uns labe der Erquickungen
Steom.

Cuphonions Srab.
Uater vem Rafen vub hiet fanft, o Priefter der Mufe,
rufy Guphonion fanft, Didpter von hohem Sefang!
and, o Wanbderer, toeil) ihm auch denApfel der Liebe,
weify ihm die Myrthe: denn Ev war audh eip
liebenbes Heege
————

IL

P

@aé Patesland Hat in der vorigen Wodpe in
Sdyiller einen feiner ecften Dichter verloven,
beffen man gedenfen witd, fo lange dic Mufen
Deutfchland nicht gany verlaffen werden *),

Wee
#) € fiavh am oter Map 3u Weimar im 46ften Sabre.
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Ber mag fich ju den Sebildeten rechnen, dem
nicht irgend ein bereliches Werk, oder doch ein und.
dag andre foftliche finnvolle Wort, dad diefer feltne
®eift vollendet und qusgefprochen hatte, aus feinem
Don Carlos, Wallenfrein, Marvia Stuart,
der Jungfrau von Orleans, Wilhelm Fell,
oder fenen fleinern Gedidhten, im Gedachinif
todre?  Man mag in fenen, ady! fo feih gefehlofe
nen Werfer blditern, wo man will, —— dberall triffe
man auf etroad, das den Geift eehebt, oder tief im
das. Hery dvingt.  Weldhe Tone Hatten fieh noch aus
diefer Harfe erwarren laffen, wenn ihre Saiten
nicht fo ploglich ecriffen waren !

IBiv fepern das AUndenfen ebler Fodten am
beften, wenn wiv, vergeflend des Sichtbaren, dag
verfcbrounden ift; tief uns einpragen und danfbar ehren,
wad von ihnen nicht untevgefen famn. i

Nicht jeder febt in THaten foct, die Dem Ges
fhihtfdhreiber Stoff ju bandereichen Werfen geben.
Aber madhtiger als die That, wirkt oft auf die Menfch-
BHeit von gereibten Lippen dag Wovt.

111,
Rodhows T pd

(Aus der Berliner Jeitiing.)

@in fehr edlec, fir Menfbenroohl, Yuffldrung,
motalifdye und Berfrandedbildung unermitdet thatiger
Patriot, ift dem Preuifchen Staat am 16, Mai durdh
den Fod entriffen worden: Herr Friedrich Eherhard
pon Rodhow, Cebherr auf Kvahne, Recabhn,

2 ettin
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Gettin u. §. w. bey Brandenburg, Domberr u Hals
berftadt.  €r war ein Sobn ded ehemaligen Staatsz
minifters, und wurde vor 71 Jahrea ju Berlin gebos
ten, den 1rfen October 1734, Anfangd betrat er
die militavifche Laufbahn in dev Cavallerie, bey den
Qeibfavabinieren, von two er ju der Garde dbu Corps
in Potédam fam; er fodht in den grofen Schlachren
bep fowofis und Prag mit; aber eine fchroere BVers
foundbung an der rechten Hand machte es ihm feit
1758 unmdglich, bey der Reutevep ju dienen.  Nun
foidmete e fich dem Landleben und den Wiffenfdhaften,
und jeichnete fich durd) feltene, und noch feltener verz
bundene, Gigenfdhaften e Geifted und des Herjens
aus, die ihn Dbep Allen, welche ihn je fannten, un:
pergeflih madpen.  Sein mit lebhafter Phantafie gez
paarter vichtiger BVevftand befaf grimdliche Kenntnife
in mehrevn Facheen, Oefonomie, Natuvfunde, Spraz
chen u. f to., vorjuighch in alfem, toas die motalifche
Natur des WMenfchen angeht; feinen Eharafter jievte
shatige Liebe ju alfem Schdnen und Guten, ecdhte Huz
manitt, rene Frommigfeit, und die prerourdigfie
foeit verbreitete Wohlthatigleit, Die {Hhonfte Krone
feines Denfend und Wirfensd, eine wahrhaft unvers
gangliche Krone fitv Befdrderung von Blivgers und
Menfchenglinct , fete ev fidh duveh feine Hohen Bers
Dienfte um die Landfchulen auf. Hier war er
Gtifter, Befdudever, Lehree, Scpriftfreller: Cr felbf
affed. © Seit mehe al8 30 Fahren ftehen diefe Dents
maler feines Rubms, und haben die Hevlichften Srachte
getvagen, durch Bildung der Landjugend ju redfichem
Hleiff, su echier Gottesfurcht, ju treuer BVaterlandsz
Liebe, 3w BVevnunft und Sitclichfeit.  Seine Anftalten

und
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und Sdpriften find roohlthatige Mufter geworden, in
und aufier Deutfchland, fir Proteftanten und Katholiz
fen. Am 2. Fanuar 1773 ward dieSchule in Recfahn
ecdffnet, 1774 gu Gettin, 1779 ju Krahne. Heve
von Rodhorw bifdete die erften nun verftorbenen Lehrer
in Recfahn feldft, den Prediger Rudolphi, und den
Schulhaiter Bruns, bepde vortreffliche Manner, und
feine treuen Gebulfen an dem grofen Werf, Sein
Sdulbudy, fein Kinderfreund und feine ibrigen padaz
gogifchen Schuiften, theovetifecher und praftijcher A,
find allgemein Defannt, mehrmal aufgelegt, nachge:
drucft, uberfest.  Selten findet fich fo viel edler Gifer
mit fo viel uft ju einer. beftimmten Gacbe, und fo
vollfommner Ginficdht ju den wichtigften Mitteln, bep:
fommen.  Durc) diefe Bereinigung mard er der
Schopfer Ddiefer hodft gemeinnligigen Berbeflerung;
und alle gut eingevichtete Landfchulen hiefen R o ch o 1=
fh e, und werden noch lange fo beifen, wenn anders,
wie nicht ju groeifeln ift, Danfbavfeit und Kenntnif
bep den Deutfchen bleiben werden,

1V,

Am Grabe ciner edlen Fram,
Gufette Mhiller, ged. GSilly.

.@errlid} aufblihn faben wiv Dich, entfhlummerte
Sreundin!

Ginft ein liebliches Kind im fdhuldlog finnigen Spiclen,
Dann die fchonere Jungfrau mit jeder Unmuth umz
auictet,

3 Rein
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Rein Dein Hevy wie Dein Biick, und unberwufit Deines
Werthes,
Deiner Gefpielinnen Freud, und thever dem Mann
wie dem Fingling.
Wirdig erfoheft Du Div den Geliebten! Wie
trennten und toeinend,
$cinend und fegnend von Dic, und priefen glicklich
Such Bepde.
Denst du fchaffft sum Himmel die Crde, Tugend ! gefellet
Bu der Fugend, und feichterft den Kummer ded wedhs
felnden Lebens.
@elig im ficbenden Gatten, und felig in lieblichen
Rindern,
Ramft Du gu griifjen die Freunde, die Deiner nimmer
vergafien;
Ramft und fankft an das Herg der Lcbenden — ady!
um auf immer, —
RNicst anf fmmer! — ju fheidens — it unfeen vers
junagten Gefilde,
JNur ju bergen die Hitlle von Staub, mit dem welz
fenden Spurofiling,
Fraurig fehn toir uné an und fdweigend, blicfen
hinunter
n das Deilige Grab, und wieder I)mauf ju Dem
Himmel,
Kaffen den Unerforfdlichen nicht, - ecfiehen im @taube,
Ruly’ Hevab in die blutenden Hergen, und Fuoftung
pon oben.
Div ift Rube gerworden und Friede! Denn Qlﬂe,
Die tidytig
%anbeln, Fornmen jum Feieden, und fhlummern
ben Schlaf der Serechten.
V.
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V.
Hebeyr Den T od

@in berithmter deutfeher Ulterthumsforfcher, Lef:
fing, bat in cingr eignen Abhandlung bewiefen, daf
die Griechen nicht, toie unter und fo gerodhnlich
geroorden war, den Tod ald ein Gevippe mit Hippe
und Stundenglas gebildet, fondern ald einen Fingling,
der in rubigee Stellung mit gefenftem teiben Blick
bie Facfel des Lebens dber dem Leichnam ausldfcht,
Man hat aud) feit dem weit allgemeiner die idrige
Sdyrectgeftalt von den dffentlichen Denfmalern auf
den Grabegn vevbannt, und Ddiefes lieblichere Bild an
feing Stelle gefest.

Woh! wahr und fhon fagt Hevder bey Geles
genbyeit jener Seflingfchen AbHandlung, daf jene BVor-
ftellung etwas fo BVerubigended und Sanfted habe,
Dafi i geen dabey vermeilten. Dann fept ev hingu:

y» Wiv leiden unter einer Menge naturlicher und
nothroendiger Uebel; warum follten wic und nody unz
nbthige und finftliche fehaffen?  Die Schale ded Fo-
ves, fie fep bitter ober fiif, wartet jeitig genug auf
uns ; wacum wollten wiv fie und, ehe rwic fie fennen
miiffen, im Borgefhmact verderben, und und mit
einem Phantom fhrecfen, das in’ der Natur vielleicht
nicht ift, in den Handen dev Kunft aber viel wenigee
fepn Dirfte? ‘

‘Richt aber die BequemlichFeit blos, um devents
toillen Der Menfch doch fehon el thut, fondern auch
die Wahrheit felbft fheint den grafliden Bildern n
widesfprechen, in denen Kinder und Sdhwadhe fich fo

4 gevn




332 Hallifdes vatriot. Wodenbiatt.

geen den Tod denfen,  MWenn unfre Alltagadichter ime
mer und immer vom Jodesfampf, vom Brechen der
Augen, vom Rodeln, Starren, Entlegen und Crbe:
ben als vom Fode fingen: fo ift dieg Mifbraud) der
Gprddhe, denn nicht Zod ift died, fondern Keankheit.
Habe ich nun wohl von der Anmuth ded Hafens emen
Begriff gegeben, wenn ich ihn mit den Stitemen ded hoz
PHen Meered verwivre, aus denen ev eben vettet, die
fich in fene fanfte Rube enden? Gr todre ja nicht
Hafen, wenn er die Hohe des Sturmmeers ware,
and gefept, daf twir gu feiner Sicherheit audh nur
durch Klippen, Strudel und einen engen Pfad gelang:
gen, “telder Feige tollte: fich nicht jum el feiner
Reife auch durch fie Hindureh wagen?

Man fehe die natiiclichften Arten ded Toded an;
man trete an die Leiche eined blihenden Nofenfindes,
eines  Juaglings, dem fein [legter Athem BHinwegs
fbwand, einer Selicbten, bdie faft ohne e8 u wiffen,
Hinber feplummert, eined frommen Greifed endlich,
Der wie Simeon fidh gleichfam fein Sterbelied fang,
amd- mit dem Kleinode ded Himmeld in feinen Armen
as Haupt neigt; wo ift Lep diefen Todten der ditvre
RKnodhenmann 2 wo dad Gefpenft mit der furchtbaven
Hippe, oder die Furie, mit welher der Kranfe auf
feinem Bette foll geFampft Haden ?  Ein fanfrer Auz
genblicE Fam , ein AugendlicE deg Entfchlafens und
nidt mehr Crwadhens, dey Stille, die fein Sevaufd,
der Rule, die fein icdifcher Unfall mehr ftdet. - Auch
bep dew gewaltfamfren Secvuttungen der Krankleit ge-
Pen meiftens fanfte Minuten oder gav Helle und Heitere
DBifionen dem Abfehiede vorausd: die Filhgel ded Iodesd
vaufehen uaher, wnd je ndher fie Fommen, defto fonfs

fee
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ter wird ihr Saufen, bis fie und uberfchatten, und
der blaffe Schleper auf uns finft, der wvon lebendigen
$Handen faum mehe becuhrt werden follte.  Heliger
Kueis ift um einen Cntfchlafenen; das fagt fein vubigesd
Gefidt: das fagt feine befriedigte Todtengebehrde.
uch Gefichtsatige, welche die Leidenfchaft fange vers
sevet batte, eeden von der fanften Hand ded Toded
geebnet; fo daf in wenigen Minuten mancher Ents
fhlafne fehonee ift, alg ex je in feinem feben getvefen,
Sein Shrectaefpentt alfo ift unfer fefste Freund; fonz
dern ein @ndiger Des Lebens, der fcbdne Jlngling),
der die Fackel audldfcht und dem tvogenden Meer Ruhe
gebietet.  TWag davauf folgt, find Folgen ded Tobdes,
die ju ihm felbft nidt gehoren. Dad Geripp im
Grabe ift fo wenig dev Tod, ald mein flihlendes Ih
dies Gevipp ift; 8 ift die abgeroorfue serftovte Maske,
die nichtd mehr fihlt, und mit der auch wir eigentlich
nichts mehr fihlen follten: denn e$ ift dodh nue
Wahn, Ddaf e8 dem Iodten im Grabe fo cinfam,
fo dunfel, fo falt und twehe fep, wean Wiemer an
thm nagen.

VIQ

Anfralten geaen die Schmetterlinge und
Maitafer.

Man hat fchon vielfaltia angevathen, Daf im Frihjaho
die Bauverfinder aufgemuntert weeden follten, in ihren
Grepfrunden Schmetterlinge ju fangen, damit diefe ges
indert wirden, fich gu vermehren (und dem Einfender
Diefes ift cin braper Familicnvater befannt, dey audh in

3 dee
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der Stadt feine ticben Kinderchen durch Pramien dabin
bringt, daf; fie ihmr durch Wegfangen der Schmetterline
ge feinen Garten von Raupen vein halten). Dagegen ift
eingetendet worden, daf fie in diefem Gefchaft, wie i
jedem, welches Ausdauetn ecfordert, alljubald ermiibden,
und dafl, wenn aud das nidy t ware, die Wirkung von
folcher Snfeftenjogd nie fehr betrachtlich merden Ednne,
Um diefec Behauprung willen peedient nachftehende, of:
fentlich beglaubigte Rechnung, aligemein beFannt ju wevs
ben. §n der Schweiz, namentlid) in einigen Gegenden
Des Rantong Bern und im Aavgau, ward in diefem Friihz
jabr davauf angetragen: daf die RKinder dev Landleute
Maifafer einfammeln, und fie gegen eine BVergittigung
an die Borfteher einer jeden Semeinde ablicfern follten.
- Dies gefdhah ; und hier folge die Ungabe des Srfolgd:
Sm Durchfchnitt fand man, daf 24 Maifdfer ein Loth
wiegen, gu 1 Pfund von 32 Loth, werden alfo 768 Kaz
fer ecfordect, &in Berner Maa, (oder Biert) mit wels
chem die Maifdfer gemefien wurden, enthiclt 12 Pfund,
und an einjelnen Sticken 9216 Maifafer.
Nun tourden folder Maafe jufammen gebracht ;
im Gtadtgebiet von Jofingen im Yargou ju Wnfang Funi
696 Biert. Fm Bernifchen Oberamt Biven, o man
tweit feiber anfing, vom 7. b8 17. Mai 268 Viert;
in Mepenried 9, in Wengi 65, in Waltroyl 21, in
Bdennenberg 24, inArch 109, inRitti 14 1, in Obeys
wyl 120, in feusigen 183, in fengnay 294, in Diefi-
bad) 146, in Buctingen 12, in Bufrowl 4, in Doginz
aen 32, jufammen 2122 Biert, oder, dag BViert ju 12
Pfund, an Bewidht, 25,476 Pfund, alfo auf das Pfund
768 Stict Kafer, in alfem 1 9Millionen 597,724 Stick
Maifafer, RNimmt man an; daf die Halfte davon Weibs
chen

|
|
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hen find, und vechnet auf jedes Weibdhen nur 12 Sper,
(ba fie deven doch 20 bis 24 enthalten) fo find durdh
diefe Jagd in dev Shroeiz, gufammen genommen , ait
Brut nicht oeniger ald 117 Millionen Maifafer ver:
nichtet toorden, die im funftigen Tahre mebhr als jeit
jum Borfdyein gefommen waven, Manche Landleute,
twelche diefe Kafer jerframpft auf ihre Wiefen ausftreuten,
haben vorziglichen Grasrwoughs darnadh evfahren, und
andere, die fie, mit lebendigem Kalf permifdht, formlich gu
Diinger machten, haben fich nod) beffer dabep befunden.

Chronif der Stadt Halle,
be8 Saale und Mansfeldifthen Kreifes.

I
Aemenfaden

m&cbfte Mittwod) fallt die Berfammlung aus.

Da mit dem verfloffenen Monat April das wohl:
feilere Brodbacken fiiv die hiefigen Armen fitr jeto auf:
hoven muf, fo werden die Herven Actien - §nbaber,
weldbe u Anfchaffung des Getveide- Einfaufé baare
Gelder gegeben, erfuchet, folche binmen fier und den
2often Sunp a. c. gegen Yblicferung Dder Actien-
Gdeine bep dem Kaufmann, Heren Reufcber, in
@mysfang ju nehmen, oder fich {ber die Vefuimmung
deg Geldes ju erflaven, Ddomit die gefithrte Rechnung
aefchloffen roerden Fann. $Halle, den 21. Map 1805.

Die Commiffion jum woblfeilern Brodebacfen,
Milde
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Milde Beytrage.

1) Gine von R. gefchenfte und durch den Avz
menvoigt GSarthof enfafficte Schuld 4 Ge.

2) Bon einem vergnirgten Kindtaufen vor dem
Unter - Galgthore durch Heven Contvolleur Feftiug
1 3le. 14 Or.

3) Boneinem Ungenannten an die Almofen-Caffe
gefchenft, und durdh den YUrmenpoigt Gavilof abges
geben den 21, May 12 G,

L — ]

2,
®ebohrne, Getraucte, Geftorbene in Halle xc.
April. - Wiap 1805,

a) Gebobhrne,
Mavienparodhie: Den 6. May dem Weinhind:
fev Poppe eine T, GCharlotte Amalie: — Dem
Candivdat Knorre eine T , Cmilie Friederite Elifabeth
Charlorte, —  Ein unehel. ©. — Den 13. bém
Acterbefiser Damine ein S, Friedvidh Guftap., —
Deon 14, dem Handarbeiter Derger cine L., Marvie
S Henviette. —  Dem Handarbeiter sLbring eine L.,
Marie Henviette Wilhelmine,. — Den 15, deom
Kammmachermeifter Kluge eine ., Job. Charlotte.
Ulridhsparodies Den 21, April ein unehel. &,
— Den 1. May dern Rathsbicrtellerpachier sHeines
mann eine T., Henviette Agited, —  Den 2. dem
Stellmadpermeifier Schave eine T., Chriftiane Ca:
roline. — Den 1. ein unchel. &.
Morvigparodies Den 17. May dem Handarbeis
ter Schmiot ein &., George Audread. — Den
20. dem 3Seugmachergefellen 3ofe eine L., Wrarie
Sopbie.
KRrantenbhaus: Den 13. May eine unehel. L. .
Neumavtet: Den 12.May derm Mehibandler Bofe
ei ©., Qavl Friedvic) Wilbelm, = Don 14, dew
Das
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Damaftweder Gebbarde ein &., Sobann Friedrich
Ginfe — Dem Handavbeier Wisbws ein &.,
Chrifiian Gorilied Fui . — Dem Diivger Loffe
ein ©., o
Glancdha: Den

orich.

2. May dem Pfannenfdymidtmei:
fier 2sect cine T, Wavie Chrilttane Elifabeth. —
Den 15 dem Handarbeiter Dufh ein& , todtg. —
Den 17. dem Biwger Jilkig ein S., Jobh. Jmmanuel

» Chrifoph.

Mititaivgemeinte: Den 15. May dem Feldpres
diger Schsller ein @., May. Souard,

b) Getraunete.

SMarvienpatodie: Den 15 May  der Kunfts
ghvener ieyer in Weitenbach mit ¥ & sautben,
b, Diitteln. — Den 19 der Biirger Ebert mit
. §. Roving.

Neunmarfe: Den rg. May dee Suchmachermeifier
Rembow mit €, X. Licbmannin.

Glanda; Den 17 May bder @shufhmachermeifter
Ypendt mit YT 5 Xauin geb. Ndvin, —  Der
@trumpfivirtergefelle YDeinect mit 4, K. Stutmiite

c) Gefforbene. o

SRavienparodies Den 11 May des Avmietiz
oigt Arnett FWittwe, * alt 56 JF Ausgehrung. —
Den 12. des Solvat YWmnper T, Chriftiane: Rofine,
alt 2 W, 4 T Stecffing. — Den 13, ded Snvalid
Yoigt ©., Job. Anbreas, alt 1 M. 2 9. ©teeks
flug. — Des Serumpffabrifanten VOfkdero Witewe,
alt 73 5. Sdlagfluf. — Des Kobighrenerd Rofch
Ehefrau, aft 15, 6IN. im RKindberte. — Dent 16.
des ©dyneivertmeiffer shempel & , @hriftian Eenft,
alt2 S 1 W. 3 T Ausjefrung — Den. 8 ded
Seugmadievmeifters Prefer & , Sjohann David, alt
73 13§ . Palgbriune, — Des Handarbeis
ters Derger T , Miavie Henviette, alt 2T, Srecl.

Uiridsparodie: Dew 13 May des Snvaliden
Brinnings Ehefrau, alt 54 F. 2 M. Gefchwnift —
Den 1'5. der Sinw, Schreyex, alt 67 ;‘s.cfod)!agﬂuﬁg =

(13
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Des Handarh. Boch &., ol Georg, alt4 . 1IN
Auszehr. — Der Nagelfdhmidtsgefelfe Fwannowis,
alt 24 5. o M biniges Fieber. —  Die Kammerge:
vidytsrathin NTaller aus Berlin, alt 29 J. Nerven:
fieber.,

Movinparodhie: Den 6, May bded Schneidermei:
fters Langgueh Ehefrau, alt 72 F 7 M 1 W,
Nervenfieder. — Den Q. ded Snvaliden YOeiffeborn
@ , Sobann Friedridy, ale 8 I, 6 M. Auszehr —
Den 1o, der [nvalide Foad, olt 65 F Sdhlag:
flug — Den 11. bes Soldaten Hueit T, , Johanne
Mavie Chavlotte, alt 2 F. 4 M. Audzehrung. —
Den 14. der Jnvalide Eberbatdr, alt 69 F 5 M.
Sreckflug. — Den 16. ein unehel. S., alt 1 §.
1. 5 T. Bahuflebers

Glauda: Den rg. May des Jdgers im Hannde
verfchen Schmdvpet Wintwe, olr 57 J. Gefchrouift,
- Den 15 deé Handarbeiters Lufh S, todtged,
— @ine unehel. T, * ale 75 Abjehrung, — Den
16. ded Jimmergefellen Hedler Wittwe, alt 70 3,
6 M. Abyehrung.

Silitaivgemeinde : Den 20 Weay ded Feldpred,
Schaller ©, May. Eduard, alt 1 €,

==

Befanntmadungen,

Am 18ten . IN. ftarh meine gelicbte Todter Leaz .

polvine Caroline YDilbelmine, an ¢iner Lungenfrant:
Beit, in einem Alter von jwey Jahren und einem Monat.
ey geige diefen it midh fehr {dhymerhaften Berluft hier:
mit meinen Freunden und Befannten ergebenft an, und
verbitte, Wberyeugt von ihrer Theilnahme, ihre Deileidds
begeugung.

Gopbie v. Brandenfiein, gb. v. Yiadai,

Demnach die Vadytieit ded hiefigen NRaths - Wein:

follers und Fubehirs, welher bisher ein jahrliches Padht:

geld vor 337 Thaler inel. § in Golde getragen, mit bem

agften Auguft 1806 ju Ende geher, und ju deffen bam
ors
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dermeiten Bervadhtung auf 6 oder dem Befinden nad
12 Sabre, die Licitariond-Termine auf

den 3often FJuny,

den 3often July. und

dent 3 iften Augufe o .
anberaume worden A3 wird foldyes Hievmit Sffentlich
befannt gémacht, und tdnnen fich diejenigen , weldhe fos
thanen TWeinfeller und Jubehsr ju erpadien gefonnen
fiud , befagte Tage, WMorgens um 1o Uhr, vor hiefiger
Rathsfube emfinden, ihr Gebot thun, und gewariigen,
daf wit dem Meiftbiethonden nady erfolgter Allerhdchfter
Apptobation auf anderweite 6 oder 12 Jahre ein Pachts
fonttaks abaeihioffen werden tird.

Signatum Halle, den roten IMay 1805.
Prafivent, Xatbsmeijtere und Rathmanne
der Stadr alle.

Da bdie Cigenthimerin deg fub No. r1607. vor
dem unterin Galghore belegenen Haufes folches in dem
angeftandenert Dietungstermine filr das gethane Gebot
der 1100 Thie. in Preuf. Sourant niht hinweglafien
wollen, fo wird gedachtes Haus mit diefetn Sebote der
1100 THhiv. Preuf. Cour, , 41 deffen Erleguug fidh dew
Dietet fir jeden Fall verpflichrer hat, anderweit-auf

[dent 31 ften diefes Mionats, 2 Uhr Nadymittags,
in neiner benannten Wohnung jum Verfaufe an den
Meiftbictenden ausgeboten, und Kauflufiige Hiergu cinz
gelabent. Dr. Stiffer, Suftiyeommiffaviug.

Cin in der Amtsftadt Glaudya belegened Haus, in
weidiem 4 Stuben, 4 Kammern, 1 Kuche, 1 Laden,
1 gewdibrer RKeller, Doden und Stallung nebft Sofs
vaum befindlidy, ift aus freper Hand u verfaufen, fo
aud) eine Quantitat Seilermwaaren nebft Handwerksseug.
Néhere Nadyriche giebt der Antiquar U3 ecte

&in Haus in einer bequemen Strafe, toorin fidy
6 ©tuben, nebft Kammern, Kidhe, Hofraum , Keller
und Fleinet Gavten befinden, iff aus freyer Hand u
vortaufen, — Ndabere Nadyricht giebs dev Faftor Bors
golo am Waifenhaufe.




340 Bebanntmadungen

Die am raten TNay crfolgte gliicEliche Enebindung
feiner Fran von einem ©oln, zeigt jeinen Freunden. und
Defannten Hierdurd) ergebenft an.

: A v, Bopten,
Reidebuirg, den rsten Tay 1y0s.

@i dev 2Anffindigung fo ieidht niche untertvorfenesd
Sapital von s00 Hig 600 Thaler Cour. foll, gegen ge:
wibuliche Jinfenr, auf fichere Hyvothet, wobin jedod)
Teece Haufer , hiherer Borfdhrift gemap, nidht ju redhnen
find, ausgeliehen werden:  Wem bdamit gedienet ift,
ber fann bey mir ndhere Auskunfe erhalten.

Steblidh.

Einlaoung. Auf Finfrigem dritten Plingffeners
tag, al$ dew qten Juni, foll ein Bogelfhiefen gehalters
erder, und Adends Ball fepn, woju gehorfamf um
gittigen Sufprud bittet. Paffendorf, ben 23 May i 05,

: J. & Langbein;
Wirth im Gafthofe um 3 Lilietrs

Wer fFeine Gelegenbeit Hat, Krdmein von Candige
SQuefer 3u Liquenren und Aquaviten oder ju Confitduer
i gebrauchen, Eann fle Deyy ciner febr gevingen Mibe,
#ibrigens ofhne alfen Koffenaufrwand und Berluft, auf
eine anbere febr nibliche und bequeme Ave wieder ans
wenden. . Diefe Amweifuntg dagu ift in verfiegelten Biils
Teté gegen Rablung voun § Gr. ju betommen beym

Kaufmann Wagner in Glauda vor Halle,

SRontags, oden 27ften d. M, Nadymietags um
2 Uht, follen im ehemaligen Goldhagenfhen Haufe
in der grofien UlrichsfiraBe, verfdhiedene TMenbles und
Haugrath , audh cinige Kleidungsfiice, verauttionive
perden.  Halle, den 210 May 1805,

Sy w_o[')n‘e gegemé?x&% Bﬂe\) dem Heeen ._S-Qeif-&m
grofen Sdlamme, in bem ehemaligen Logis des Herrn
Suftiommiffavius Wereh. _

g Daniel, Sufiijeommiffaviug.

Den 25ften May werden i €, € Ratlhsyiegeleyy

Rettel auf Danmaterialien ausgegeber. Bicchner.
e ey




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1805
	05
	25
	25.5.1805 (No. 21)
	I. Leben und Tod. (Kleine Epigramme aus dem Griechischen.)
	[Gedicht]

	II. Schillers Tod.
	Gedicht 326

	III. Rochows Tod. (Aus der Berliner Zeitung.)
	Seite 327
	Seite 328

	IV. Am Grabe einer edlen Frau. Susette Müller, geb. Gilly.
	Gedicht 329
	Gedicht 330

	V. Ueber den Tod.
	Seite 331
	Seite 332

	VI. Anstalten gegen die Schmetterlinge und Maikäfer.
	Seite 333
	Seite 334

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 335

	2. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. April. May 1805.
	Seite 336
	Seite 337


	Bekanntmachungen.
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340







